
Inland. 
Ekssvttoerneur E. Louis Lonie von 

Jst-hinab ist in Br o otl h n gestor- 

an St. L o it i s gingen 60 Mann 
nach Hoffan ab, utn die Plätze der stri- 
kenden Weichensteller einzunehmen 

Ein Feuer in K e n d rick, Jdaho, 
örte 4 Häusergevierte. Der Scha« 
beträgt 880,000, die Versicherung 

f fäc,000. 
Ja G i ur d o n, Arl» ivard ein Ne- 

er Namens Boioles, der die tiijährige 
ellie Wilhes dergetvaltigt hatte, kurzer 

band aufgehäugi. 
Ein Feuer in Süd Charleston, 

O» zerstörte t; Läden und it Wobnhiiii- 
ser. Der Schaden beträgt tt50,(nn), die 
Versicherting titu,000. 

Man berechnet, dass die während sdes 
Jahres von-» smexilanern in Europa 
verzehrte Geldsitinine sich aus Mitin- 
000,000 beläuft, oder auf das Doppelte 
wie vor 10 ahren. 

Frau h Eberlh von W o o st e r, 
D» versuchte ihre drei Kinder in einem 

Fasse Regenwasser zu eitränken, wurde 
aber daran verhindert Sie ist tobsiichs 
tig geworden. 

Jn der Gegend von Roanole, 
Ba» ist ein Wollenbruch niedergegan«- 
gen, der einen Schaden von its-minnt 
angerichtet hat. Auch der Verlust eines 
Menschenlebens ist zu beklagen. 

Zwanzig Meilen von N e w Orlea n s 

gerieth ein ausgehender Zug der L u. 

N. Bahn von den Schienen. Mehrere 
Wagen wurden zertrümmert und die 
Bahn war mehrere Stunden blockirt. 

Die Union Dry Conipany von N e to 

Yort hat für ersinnt-Z den Contratt 
stir den Bau eines Zolltntters fiir den 

Chicagoer Hafen übernommen. Das 
Fahrzeug wird den Namen »Coluinbus« 
Ehren 

Jn F r e e d o ni, Pa., richtete ein 
Wollenbruch viel Schaden an· Die 
hauptstraße wurde 5 Fuss tief ausgeris- 
sen und die sfundaniente vieler Häuser 
sind weggewalcheii. Glücklicher Weise 
wurde Niemand beschädigt. 

Beim Kreuzen des Bahngeleises iii 
M e a d v i l le, Pa, wurde das Bugah 
oon Joseph itliidersoii tiiid James Cat- 
nten von einer Loioniotive gefaßt und 

zerstriirnnierd Anderion iourde getöd- 
tet, Carinen todtlich verletzt. 

In M itchel l, Jud» fand in leh- 
ter Woche die Jahres Reunion der Fa 
milie der Butten-z statt. Das Ge 

schlecht ist in den Vereinigten Staaten 
durch mehr als 7t),t,)W Mitglieder ver 

treten. 
Die Situation in A l g i e r s, La» 

wird beunruhigend. Die Leoee zu bei- 
deti Seiten der Ferrhhaaser hat sich ge: 
spalten, und von der Floqnetnine Parish, 
unterhalb New Orleacts, ioerden mehrere 

starke Einsettlungen gemeldet. 
Nach dem Bericht des Direktor der 

Schulen siir Jndta iier im Sud 
westen, beträgt die Geiantnitbevotle 
runa dort :35,7ti7 und de Zahl der 

schitlsahtgen Kinder txt-it Dies ist 
seit dein Jahre lett-tu eine Zunahme von 

3274L 
Jn K an s a s City versuchten am 

Sonntag t; Gesangene ans dein iteiieii 

Gefängniß zu enttpringen Sie ionr 

den jedoch ertappt und iestgehatteti mit 

Ausnahme von Hatt Roland-, dein die 

Flucht gelang. 
Jn G r is s in, Ga» lief-, eine Negers 

stau ihre ftiiis Kinder allein tni Hatt- 
se eingeschlossen, wahrettd sie in die stir- 

s che ging. In Ihrer Abwesenheit ge 
rieth das Haus in Brand, utid die siiiis 
Kinder tanien iit den Flammen iim. 

« An Stelle des wegen Betriigereien 
entlassenen Ver· Staaten nonsuls ntn 
der zu Stopetihageu hat dir Präsident 
den bisherigen Nonsiil zu Mit-in, in 

Frankreich, William Hariisou Brut-leis 
on J ll i no i s, ernannt. 

Durch Feuer wurden iii Pi a u a, O. 
drei »Blocks« gänzlich utid vier andere 

«Bloets« theilweise eiiigeäschert. Unter 
den adgebrannten Gebanden befindet sich 
auch das Opernhaus. Der Verlust 
konnte noch nicht festgestellt werden. 

Von der britischen Barte ,,stlshbaiit«, 
Tapitckin Haus« hat man seit ihrer tlb 

fahrt aus der A l g oa B at nach Nein- 

cttstle, N. S. W., am Zit. Mai, niitits 
gehört, und matt itttitint an, dasz sie mit 
Mann und Maus nntergegatigen ist« 
Ihr-e Bernaniiung ioar 552 tiopie start. 

E. T. Eilio, ein Linischtnied in 

Satt Diego, Cala.. gerieth mit 
einein anderen Hufsihinied, Namens 
Morge Schmut, in Streit Er oerfen I 

te demselben einen gesatirlichen Stich- 
erade obeihatd des Herzens und er 

zielt selbst eine tödtliche Kugel in deu 
nterleib. : 

Thomasd Komme-, »in Bannntecueh 
Ins-r in S a u J o s r, Q«l, sum-»k- von 

einem feiner Art-cum Hin-m Deutschen, 
dessen Name nicht Man-it ist, ecj«tiusj"e1(. 
Der Mörder jagte sich kslvjt ein«- xe Wiss 
durch den stopf. Es limidche Mi, wie 

es schenkt, um Lohudihmukm 
Neulich Morgen veijuchtrn Erwies- 

Vincent und Thos. Welch, zwei ein-cis 
NUM, aus dem Zuchtlxame m Eitnq 
Hin g, N. Y» zu entflicht-In Es kam 

tu einem Kampfe mit den Möchte-ci, m 
m Viikcrnt,ecfchosseti wurde. Welch 

tms eine schwerei Wunde davon. 

semmkme EMgauger in Limestons 
M B ed f or d, Indiana, fingen Statt-; 
»Ist tm. confikxpler Juba Schuld wurde j 
M dek- Meuqö auqegnssem als er Ruhe- 

stm wollt-. Im Handgemeuge schoß( 
« 

Mark send mib Andy Lend. Erste-» 
ist Mem verwunden Die ganz-: 

ist M W worden- 

is Der Stavtrath von B at tle Euch 
; Mich» hat eine Resolution angenommen, 
Welche sein Straßen- nnd Brücken Co- 
.mite insttuirt, alle Contrakte mit Con- 

Itraltorem welche von sber Carnegie Ge- 
isellschaft hergestellte Materialien ver- 

’n«enden, zu cancelliren· 
Sechng in der Fabrik der Allentown 

JSpinning Company in A l l en t o w n, 
JPa., beschästxgte Mädchen legten die Ar- 
I beit nieder, da ihnen eine Lobnerhöhnng 
»von 5 Et. pro Tag abgeschlagen wurde. 
JDie Fabrik steht ans diese-n Anlasse still. 

Nev. J. A Fritz-, der Geistliche der 
Messiab Brethern Chnrch in S ch n Ul- 
ki ll Have n, Pa, wurde, während er 

sich von seiner Wohnung ans einen- Lei 
chenzng ansah, von einem Unwohlfein 
befallen nnd starb nach wenigen Minu- 
len. 

s Der Biindes-Zollluttei ,,Rush« lon- 

;figcitte am 28. Juli in D e u t h H a r- 

sbo r, A la s la, den Walfischfänger 
!»Lhdia«, weil derselbe Seehundsselle 
san Bord hatte, die er im Behringsmeer terlangt hatte. Das lonfiecirte Fahr- 
Izeug wird nach Sitla gesandt werden. 
i Die Bewohner von Wilmington 
shaben zwei Waggonladiing Nahrungs- 
mittel, Kleider, Bettzeug etc» an die 
Abgebrannten in Delinar, Del., abge- 
sandt. An Geldbeiträgen wurden bis 
jetzt ZLZW gesammelt und auf telegra- 
phischem Wege angewiesen. Vorläufig 
werden keine weiteren Geldsendtingen 
verlangt. 

Aus gräßliche Weise hat der deutsche 
Schriftsetzer Johann Körner in New 
Y o rk seinem Leben ein Ende gemacht. 
Der Unglückliche, welcher an der gallo- 
pirenden Schwindsncht litt, hatte sich 
aus dem Fenster seiner ärmlichen Woh- 
nung aiis die Straße hinabgeftiirzt, wo 
er zerschmettert liegen blieb, bis er von 
der Polizei ansgelesen wurde. 

Ain Freitag Abend sperrte der reiche 
Former Edward Bristol in der Nähe 
von V a s s a r, Mich» die- Pferde seiner 
Nachbarin Jenny Syloester ein, weil sie 
in sein Feld gelaufen waren. Ani 
Samstag Morgen lain Frau Shlbester 
mit einem liniippel bewaffnet nnd schlug 
ihm den Schädel ein. Er liegt ini 
Sterben- 

Die Pawnee, Otoe, Osage, Ponea 
nnd Iowa Jiidianer und viele anianer 
von anderen Stummen lagern am 

Blackbear Fluß im Jndian er- Ter 
ritorin in nnd fuhren einen Geister 
lang ang. Es haben noch seine feind- 
lichen Tenionstrationen stattgefunden, 
und man glaubt auch nicht, daß es dazu 
lonimeii wird- 

Jn S ed a l i a, Mo., wurde in die 
Wohnung von A. C. Baldwin, Res- 
dacteur des ,,Eoening Demokrat«, ein- 
gebrochen, und eine goldene Uhr, so- 
wie zehn Tollaro baar und ein Paar 
Hosen gestohlen. Baldwin erwischte 
die Einbrecher nnd sandte ihnen einige 
Schüsse nach, die sie jedoch nicht zum 
Stehen brachte. 

Tip O Tivp, der angebliche Zulu 
Prinz, der aber von verschiedenen Stad- 
teii verfolgt wird, weil er in allerlei 
Cousliete mit dein Gesetz gekommen sein 
soll, ist jetzt iti L o u i Svi l l e, Ky» 
bethastet worden. Seine letzten Hei 
denthai waren Einbriiehe in mehrere 
Häuser in Toledo, LI» mit verschiedenen 
Spiefzgeselleii, die ebenfalls diugfest ge 
macht worden find. 

Ane- R o cib i lle, Conn-, ist ein 
Deutscher, der M Jahre alte Bernhard 
Tericheid, spurlos verschwunden. Seine 
Angehörigen glaubten, er sei nach 
Deutschland gereist, aber ooii dort wird 
berichtet, daß man nichts von Derscheid 
wisse. Da derselbe Min- bei sich gehabt 
inid an dein Abend, wo er zuletzt geseh 
en wurde, in verschiedenen Lolaleii ge- 
wesen mid iein Geld gezeigt haben soll, 
so befürchtet nian, daß er beraubt und 
erinordet worden sei. 

Pläne siir eine Marlthalle siir Linia, 
Peru, zum Rostenpieise von ist«-zuni) 
haben die Architelten George B. Birrell 
uiid Edwaid A. Rice iii S a n F r a n- 

c i o ro fertig gestellt. Das Gebäude soll 
aus Stahl errichtet werden« eine Terra 
isotta Faizade tiiid ein Dach von spani- 
schen Fliesen und Opaaua Glas erhal 
ten; ee wird zwei Stockiberle hoch wer 

den und ein großer Thurm in der Mitte 
sich darüber heben. 

Bei einein Picknick, welche-z dieser 
Tage in Leggetis Grooe in der Nahe 
von W a p el la, Jll» von Mitgliedern 
der katholischen Si. Pairicks Kirche ver 

anstaltet morden war, erkrankte eine 

ganze Anzahl von Personen nach dein 
Wen-iß ooii Linn-neide. Bei der Her- 
stellitni des Getiiintes niird häufig an 

Stelle der tlseurenCilronin billige Wein- 
iiinie lienntzi iicid nian glaubt. das; der 
«Iliit»tlielei«, der lehleee lieferte-, ein Ver 

sehen beging. 
Jn dein Sanan Rioer, zwei Mel 

leii nnteihaib Iiisi ti, in Odiu, fniid 

dieser Tage ein nierlionihigee Natur 

ereignisi statt. Aus der Mitte der niie 

äiallstetnen bestehenden ißiiiizdetiesz nat-i 

lich erhob sich planlich eine dreihundert 
Fuss lange lind drei Fuss lioiie Feie- 
ioand. Das Wasser etschien dabei ans 
der Oberfläche unruhig, alter von dein 
Krachen des brechenden Flnfioeiies ab 

gesehen, oerlies der ganze Vorgang so 
geiäiischloe, daßer laiiin wahrgenom- 
men wurde. 

Jetinie Tabor, das junge Mädchen 
in Dudsom Midi» welche als ver- 

Richtig, daß Haue ihrer Schwester niit 
Dynamii in die Lust sprengen zu wol- 
len« verhasiet wurde, hat ein vollständi- 
ges Geständnis abgelegt. Auch hat sie 
Regeln-m daß ihre Behaupiun , ihr 
Gliebteiz Elias-. Manne-, have sie ge- 
ksmm en, in das aus eines Nachbarn 

» nehm lind erihsachen zustehleu. 
e 

erlogen war. Mut-ers ist wieder aus der 
Haft entlassen worden. 

Die c a n a d i s ch e Presse spricht sich 
in erbitterter Weise über die Prokla- 
mation des Präsidenten Harrison aus, 
durch welche auf Frachtgüter, die durch 
den Saul St. Marie Canal gehen, ein 
Zoll gelegt wird. Die »Toronto Mail« 
ist die einzige Zeitung, welche nicht in 
die Schmähungen einstitmnt. Die ge- 
nannte Zeitung ist der Ansicht, dasz die 
Sache nicht sehr ernst ist und nicht zu 
Repressalien und zu einer feindseligen 
Stimmung süren werde. 

»Uncle Abraham Sniith« ist int Al- 
ter von llOJahren inA lexandria, 
La., gestorben. Als Sklave kam er 

nach Lousiana; sein Herr, ein St en- 

tuckietk woynte der Schlacht bei New 
Orleans im Gefolge General Jacksen s 
bei nnd ,,Uncle Abralian1« pflegte oft 
von der Schlacht zu erzählen. Bis vor 

zehn Jahren war der alte Mann noch 
so frisch und kräftig, daß er einen ,Jig« 
tanzen konnte; zwei Jahre vor seinem 
Tode erblindete er. 

Bundes-Narschall Paul Fricle ist 
von einer ausgedehnten Recognoezi- 
rungs-Reise in den GrenzsCounties ini 
unteren Ri o G r a n d e zurückgekehrt, 
und meldet, daß er keine Spuren einer 
gegen Mexico organisirten Bewegung 
finden konnte. Er meldet ferner, daß 
unter der armen mexikanischen Grenz- 
Bevölkerung bittere Noth herrscht, und 
daß bereits mehrere Fälle von Hunger- 
tod unter den Kindern vorgekommen 
sind. 

Frau Fanny Logan, Postineisterin 
in Leo, Johnson County, Mo., 
ift unter der Anklage, Waaren und Post- 
packeten entwendet zu haben, dein Bun- 
des Commissär in Kansas City vorge- 
fuhrt, und unter sit-Juli Bürgichaft ge 
stellt worden. Frau Logan ist die Gat. 
tin eines Mannes, der aus 85(),0t)s) ge- 
schätzt wird, und ihre Verhastung hat 
Sensation hervorgerufen. 
Das Mastadomwelches in der Nähe 

vozi C a r l, Mo» entdeclt wurde, und 

jetzt ausgegraben wird, hat noch, nach 
dein es so viele Jahrhunderte im 

Schoosze der Erde geruht hat, den Tod 
iweier Me ischen verursacht. Vuck Latv 
renee kletterte aus Neugierde in die 
Grube hinunter, wurde von Gasen über- 

waltigt und später todt herausgebracht; 
Tom Wtight, der ih:si zu Pulse kommen 
wollte, hatte dasselbe Schicksal. 

Frederitk Sniäth in Pi tt s b u r g 
Pa» erhielt, alo er aus dein Blechdache 
von Joseph Hornes de Cur-» Geschäfte 
lolal arbeitete, in Folge Berührung ei- 
ner elektrschen Drahtisø einen so hefti-« 
gen Schlag, dasi er wenige Minuten 
später starb. Er war nicht im Stande 
gewesen, den von ihm erfaßten Draht 
loeziilassen Ein Mitarbeiter risz ihn 
schließlich mit Gewalt vom todtbringens 
den Drahte fort, allein leider zu spät. 

Großen Schaden haben die Arbeiten 
für den Bau deg Tuiinel der Giirtelbahti 
der Baltimore und Ohio Bahn um 

B a l t into r e angerichtet. Eine gan 
te Aniahl größerer Gebäude, wie das 
Baltiniore City Colle-ge nnd andere an 

Hoivard Straße find tief ciugesnnken 
ifortwährend stidinen Wasserinasseu in 
den Tut-net ein, so daß besondere Bogen 
gebaut werden miisfen, um den Mauern 
den nöthigen Halt zu geben. 

Recht lebhait ging esz tiirtlich in ei. 
ner vor dem Atderman German ge 

lfiihrten Gerichtevertjandlnng in H a 

Izel to n, Pa., zu. Da ein Zeuge, 
Namens Connollts, sich schnöde Bemer- 
kungen iiber den Alderinan erlaubte nnd 

weder von deni Anstalt, noch von sei 
neu Freunden tiir Ruhe gebratt wer- 

den ionnte, machte der Mann des Ge 
setze-z kurzen Prozeß, packte den Stdn-ti- 
fried ain K ragen nnd wars ihn, nachdem 
er ihn gehbrig durchgewalkt hatte, zur 
Thiir hinausz. Dann wurde die Sache 
ruhig weiter verhandelt. 

Blind und niittelloez wurde in E i n- 

e i n n a ti vor einigen Tagen ein alter 
Mann ausgegrisfen, der sich W. J. 
Tallh nannte und lit? Jahre alt sein 
will. Er ist in Hannover Counth, Va» 
im Jahre 1775 geboren und hat den 

Krieg von lnlxzuiitgemacht Bei Oliteit, 
Jll» besitzt er eine kleine Farin nnd er 

war aus der Riickreise dorthin von einein 
Besuche bei seinem -.-Zohne, der in der 

iNähe von Fleniiiigsburg, O., wohnt, 
s begriffen, hatte aber fein Geld mehr, um 

zdie Reise fortzusetzen 
: Ueber M o na le e, Am» kommt ote 

"Nnthticht.dasz in der llcnqmend von 

Mosalia im unteren Caliiornietn wo 

Tselbst sich on- großen französiiilnsn heimf- 
ertninen befinden, ein ungeheure-r Wol- 
lenbtnch stattgefunden hat, wodurch die 
Voleoinine zerstoit nnd Eigenthum im 

» 
Werthe von hnnommnieim T ohne-.- 

Toernichtet worden ist. Etn Wafscsrsttoni 
von anderthalb Fuss Tiefe jtnrzie die 
felsigen Hügel hinunter, riß einen Theil 
des Zutlnnnes und der Sijsiiielzhiitns 
fort, floß in die Mine lnnein nnd richtete 
betrachtliclzen Schaden am Eisenbahn 
dannn an. Man vermuthet, dass met) 
me Menschenleben verloren gegangen 
sind. 

Der älteste Einwohner, den der Hoo 
sietstaat hat, ist ein Deutschen Jolin 
Tnnnrt, io heißt der ltmjährige, kam 
Ist-n nnt seinen Eltern nach Vieginien 

»Er nalnn an der großen Lelvis Clakt 
Entdeckungen-He in die Wildniß vee 
Nordioestene theil. Später ließ er sich 
in D a vie s Co., J n d» nieder und 
lange Jahre hindurch fabrizirle er die 
sog- »Dishart-Wagen, die weit nnd breit 
bekannt nnd in Gebrauch waren. Im 

»reier Alter von 73 Jahren heirathete 
er die 54 Jahre jüngere Lizzie Tran- 
ton, doch dauerte das Ehe-glich nnr ei- 
nige Monate, dann folgte eine Schei- 

bang. Herr Dishart sagt, daß er nie 
in seinem langen Leben krank war, daß 
seine Seekrast noch ungeschmächt sei und 

ldasz ihm Tabak und Spitituosen noch 
sinnner gut schmeckten. Man kann ihm 
ssein hohes Alter nicht ansehen und er 
ilann gut noch einige Jahre leben. 
i Vor einigen Tagen-es war in der 4. 

sNachmittagHstunde-wurde der Schuh- 
)ladenbesitzer Paul Tychin in C hi c a g o 

lans unglaublich freche Weise um vier 
Paar Schuhe geprellt. Zur genannten 

, Zeit hielt ein Buggy, in dem drei 
feingekleidete »He-tren« saßen, vor dem 

i Laden Tychin’s. Einer davon stieg ans, 
itam in den Laden und suchte sich fünf 
sPaar feiner Dantenschnhe aus. Er stellte 
idie Schachteln auseinander, ergriff sie 
donn und lief damit aus die Straße 
hinausz. Jtn Nu hatte er sie auf das 
Buggy geworfen, wobei eine Schachtel; 
ans den Boden fiel, war selbst m das; 
Buggy gesprungen, und dann ging’s im 
Galopp die Wentworth Ave. hinab nach 
der :3«. Straße zu. Ehe Tychm hinter 
dem Ladentisch hervorkom, waren die 
Räuber bereits mit ihrer Beute in Si: 
cherheit. 

Jn Kansas City 
Fand eine Convention deutscher 

Krieger-bereute statt. 

i 

Am 23. August begann in Kansas 
City eine von 112 Delegaten besuchte 
Conoention der deutschen Kriegervereine 
in den Ver· Staaten. Es existiren 
42 Vereine mit 4000 Mitgliedern. Seit 
dein letzten Jahre sind sechs neue Vereine 
mit 400 Mitgliedern entstanden. Dem 
Berichte des Großs secretäre zufolge er- 

freut sich der Kriegerbund eines erfreu- 
lichen Wachethiitns. Jn dem Berichte 
der Beamten der ZFreitvilligen Bundes- 
sterbekasse beißt es, das Letztere übers 
800 Mitglieder zähle. Die Kriegerzeii s tung soll in Zukunft vom Verein selbst 
l) iausgegeben werdet-. s Am Abend fand die große Laternen-s 
parade statt, an der sich über 1(),000Per-s 
sonen betheiligten. Der Parade folgte; 
dann ein Concert in der Turnhalle, wel- : 

chee die Krieger bis lange nach Mitter 
nacht in fröhlicher Vereinigung zusam- 
imenhielt 

s Uebcrgrosze Why 
i Unter der man in Deutschland 

schwer zu leiden hat. 
Einer gewaltigen vnlkanischen Revolu 

tion aus der Sonne schreiben die Astro 
physiker die abnorme Hitze zu, welche in 
diesem Sommer zuerst Amerika lieimge 
sucht hat und jetzt Europa heimsucht. 
Namentlich in Deutschland hat man 

schwer darunter ,u leiden Jn Anhalt 
herrscht grosze Dürre Alle Flüsse stehen 
sehr niedrig, und die Schiffahrt auf der 
Elbe ist mit Hindernissen vermindert 
Viel Vieh ist während des Transportes 
aus der Eisenbahn verendet Mehrere 
Leute sind in Mannheiin am Sonnen 
stich gestorben. Jn Berlin sind alle 

Schulen geschlossen 
»Ma- tsktverimie 

s .----—.- 

i Guten-Zu 
stsinterweizeu ............. 7(),1z sp7nk 
Sommer-weiten ............. .1 M 

giioggen ................... St— -t;'«. 

Hast-r ................... '3iis- Dis 
literste ..................... 55 ös s 
Corn .................... 45—5)4,Z· 
tileesaanien ............... —0;.t)« 

Tiniothyssiaiuen .......... l.:3(i—1.52 
kklache ...................... Hof-H 
Timotlm Hei- ..... .. .. »Hm 12 zi- 

Prairie Hen» — 

........... : ist 
itleie ................. 1:;.2) 12 sit-« 
Uiiddlingss. ... txt ·.-«t 
Kartoffeln per Bushel ........ sm- it- 

Bohnen. ............ U » 1 nd 

Zwiebeln per Fass» z.tn)-—2.25 
Eier-» .................. Ists-te 
Butter, Creamery........». Its-U 
Butter, Dairy.».......... 14zs22 
Käse, Creain ........... RJZ-—1() 
Rast-, Schioeiser ....... .. 11-12 
Stiere ....... ..... 13 «t»—5.2» 
tiiihe und Heifere ........ 1.85—2.7U 
Schweine ........... «t.(-»-5.75 
Schafe. ...... :3.(«.I—5.25 
isinniner .......... 5.25—6.Z)U 
Weißtraut per Crate. .. l.5()—2.ut) 
Sußlorn per Sack. ...... 75—1.t)(,- 
Erbsen, getrocknete. .. 1.t;t)--1.i;5 
Aepfel, per Barrel ........ 2.5()«4.W 
Wassermelonen per Hndt. 15.t)»«:3t) tm 

Hühner ................. los —121h 
.in«il,ne ........................ t; s 

Einen ..... ............... 9-—11 ! 
Turkehs ..................... 12 
tiisinse per Dutzend ....... Jun- Juni 

VERMES .................... 15—-25 

Honig ..................... t; slö 

Talg ...................... Iiå 4 

Wut-steh .......... 1.1-') 

Mutes-mouss- unk- Cu Miso-. 

Weizen ...... ......... xis-—8() 

Roggen ...... 58s—ki()» 
Hufer...·...»............ til-M; 
werfte ...... 4u--5()j 
C-»n. ..... 4(;--48J 
Mehl. Z.25--z.4(1 
Welc.»................ 9.5(1—9.75 

Heu, Upland 6.5()—8.()U 

pen, wildes. .. 5.0()—7.U0 
Auweh C1·eancery. 17—22 
Butter, Daim. .. 13-—20 

-·--·..-- 

Ums-»O Ostia-seh 
Stiele W» 2.00—3.10 
Iküyevsssssissitt-sites ]·25":1.(«U 
Schweine. .. 5.10 -·5.50 

Schafe-sioosssisss --sss 4.4U-.450 
Lämmer 

Die katholischen Vereine in B e a v e r 

D a m wollen eine große Columbusfeier 
veranstalten. 

Ende eines-Räubers 

Der betüchtigte Zagt-Zuber Bauch- 
der Führer eine verwegei 

nen Bande, 

Jst in der Nähe von Lexinqton, Ala» 
nali heftiger Gegenwehr sue- 

tödtct worden, 

Während sein Spieskgcfelle Hopgood 
verwundet in die Hände der 

Beamten fällt. 

Eine Depefche aus Franklinton, La., 
meldet, daß der berüchtigte Zugräuber 
Euzene Vunch getödtet und sein Spiesz- 
geselle Colonel Hopgood gefangen wor- 
den sei. Ein Posse, bestehend aus den 
Geheimpoliziften Jackfvn, C. O. Sum- 
mers von der Soitthern Expreß Co., 
Dave Martin und John Jarlfon von 

Aberdeen, Miss» uno Mvnroe MeEl- 
vain aus dem Tangigosa Parifh, gingen 
neulich Morgen von hier ab, ida sie die 
zuverlässige Nachricht erhalten hatten, 
daß sich Bunch und Hopgood auf dem 
Wege nach ten Pearl River Sumper 
befinden. Auf de-n entlegenen Honey 
Island, welches seit Jahren einSchlupf- 
wiitel für Verbrecher ist, erfuhr 
das Pvffe von einein alten 
Jäger, daß die beiden Ge- 
suchten in der Nähe des genannten Or- 
tes versteckt seien und nach längerem 
Suchen in dem dichten Geftrüppe des 
Sumpfes wurden dieselben entdeckt. Jn 
demselben Augenblicke, in welchem das 
Passe die beiden Verbrecher gewahrte, 
erblickten diese nicht ihre Versolger. 
Letztere ertheilten den Befehl, die Hände 
in die Höhe zu heben. Hopgvbd ge 
horchte, aber Bunch nicht. Seine Ant- 
toort bestand in einein Schaffe, woraus 
sämmtliche Verfolger fetterten und der 
berüchtigte Räuber blutend nieder stürz- 
te Aber noch im Sterben feuerte er 

zwei Schüsse ab, worauf er den Geist 
aufgab. Von den Verfolgern wurde 
keiner verwundet. Hopgood tvurde fest« 
genommen und er sowohl, wie die Leiche 
wurden nach Frankliiiton gebracht, wo 

letztere vollständeg identifizirt wurde. 
Hopgood wird nach Marion County, 
Misf., gebracht werden, ntn wegen Er- 
mordung eines Mannes Namens Terrell 
prozessirt zu wer;en, eine That, die er 

schon ein Mal dem Geheiuipolizisten 
Scherling eingestanden hatte, der später 
soon Bunch ermordet wurde. Hopgood 
ist etwa 30 Jahre alt, begann seine 
Laufbahn tnit guten AiiSsichten, gerieth 
jedoch dann in schlechte Gesellschaft und 
ließ sich von Bunch leicht bewegen ihm 
auf seiner Verbrecherlaufbahn zu folgen. 
Bunch gehörte ebenfalls einer guten Fa- 
milie an, erhielt eine gute Ausbildung 
und war zuerst Lehrer ait einer Dorf 
schille. Diese Stellung behagte ihm in 
defz nicht iiitd er lam hierher utid erhielt 
und eine Stelle an der Northeastern 
Eisenbahn. Nicht lange darauf wurde 
ein Zug der genannten Eisenbahn ange- 
halten und ititi eine bedeutende Summe 
b-.-ranbt. Als dir Räuber wurde Bttiich 
ermittelt tiiid es wurde eine große Be 
lohnung aus seine Verhaftnng ausge- 
f-.-kz,t, jedoch floh er. Ale- bald darauf 
ein Zug in Tiean in eben solcher Weise 
beraubt wurde, wie der Zug der North- 
eafteru Bahn, wurde die That Bunch 
it«gefihrieben. Später beraubte er Ziigef 
iii Florida nnd Georgia itnd kehrtei 
schliesslich wieder nach Louisiana zurück. 
Ei wurde in der Nähe seine-Z früheren 
Wohnortes gesehen und bald daraus 
wurde ein Zag der Illinois Central Ei- 
senbahn bei Newsoug Switch beraubt. 
Dieser letzte Raub brachte die Expreßge 
sellschiift zu dem Entschlusse, ihn um 

jeden Preis zu fangen Der Geheinil 
volizist Jackson tout-de init der Ausgabe: 
betraut, itiid nahm zuerst Ben Duuean 
uud Carregiiity, Spießgeiellen von 

Bunch, gefangen. Die Tödtung von 

Bunch und die Gesangennahnie von 

Hopgwd nia bt der oerwegeniten Bande 
von Ztigräubern die es jemals-gab, 
deii l«sttit·aiie. 

Anafteltung von Original-Karten 
Amerika 

Jn Parist soll znr 4tittjährigen Feier 
der Entdeckung Anteiilnv eine originelle 
Ansstellnng stattfinden. Dieselbe soll 
enthalten, Original Landtartem »Vor- 
tnlanet«, Globen n. s. to., ans dein lä. 
bis list Jahrhundert, welche die Ge 
schichte der Entdeckung unddtolonisirnng 
AnteritaUZ oon ihren ersten Anfängen 
tnit allen ihren Fortschritten nnd Rück 
schritten, Erfolgen nnd Verirrnngen 
ooisiihretn Die Landkarten oder soge 
nannte ,,Poi-tnlnns« (.ttiistentarten), 
meistens kostbare Originale, sind theils 
der Nationatbibliothel selbst, theils den 
Ebiinisterien der Maritie, des Kriege-eh 
des Austviirtigeih nnd verschiedenen-Ba- 
riser Priocttsaininlnngen entlehnt wor- 
den. 

Sie bilden eine Sammlung, toie sie 
reicher wohl kein Land nuizntoeisen hat. 
Die Sammlung beginnt mit einer Reihe 
von ,,Pottnlcin·s« aus dein 15. Jahr- 
hundert, den sogenannten »Hei-subtilen- 
ses«, SaintVrandan, Vrazil, Antilia, 
usw« in welchen Einige der ersten ·«Spn- 
ren der Entdeckung Ainerilcks sehen wol- 
len. Hieran schließt sich ein Globns 
von Martin Behaim, eine Kopie des 
Niirnbkrger, aus welchem Amerika noch 
nicht figurirt — da er aus dem Jahre 
1492 vor der Rückkehr des« Colum- 
bus datirt. 

Aus der Zeit vor der Entd 
« 

Festmndee von Amerika sind ii 
« 

nur vier Karten betannt, aufdenenFM 
rika figurirt. Jn der AusstMW M 
»Bibliotl)eque Nationale« finden sid 
zwei derselben, und zwar im Original; 
eine Weltkarte aus dem Jahre 1502,. 
ein portugiesischer »Portulan« der unter 
dem Namen Cantino bekannt ist, und 
der große »Portulan« von Nicolas de 
Canerio, ebenfalls aus dem Jahre 1502. 

UIJer die dann folgende Epoche be- 
lehrt eine Reihe Original- Globen von 

unschätzbarem Werth, sowie frau ösischer 
portugiesi i,scher spanischer und holländi- 
scher »Portulans« über die weitere Ge- 
schichte der Entdeckung der neuen Welt 
und namentlich der Kolonien Spanien- 
und Portugal. Zwei höchst interessante 
Originaltarteu von Jaques de Bau de 
Claye erinnern daran, das auch Fran- 
zosen am Ende des ,,16. Jahrhunderts 
sich in Brasilien anzusiedeln versuchten 
und hier die Stadt Genevre, das heuti- 
ge Rto de Janeiro, gründeten, während 
eine Originaltarte Chamvlainkx des 
Gründers von Quebec, vom Jahre 1608 
interessante Daten über dessen zwei erste 
Expeditivnen liefert. 

Mehr als 100 Karten geben weiter-» 
ganz neue Ausschlüsse über die Expedi- 
tionen der französischen Forschungs-rei- 
senden, welche die großen Heen :aufsuch- 
ten, wie Joliet, und bie- zur Hudsonss 
Bucht und zum Mississippi svordransety 
oder, wie Cavalier de la Salle den Lauf 
des Ohio verfolgten. 

Zum Schluß seien noch eine Reihe von 
Plänen der Städte Puerto, Rico, Que- 
bec, Manne-ab Rio de Janeiro, u. s. w. 
vom Anfange dee 18.Jah1hunderts,. 
sowie die vom Ende des 18 Jahrhun- 
derts datirenden Oftginalpliine der 
Städte St. Lottiø, Marietta und PMB-- 
burg vom General Callot erwähnte; 
auch ein Plan von New York, als es 
eben erst gegründet worden war und- 
nur aus einem Fort und drei oder vier 
Mühleu bestand. Auf dieser Karte 
sind die Wohnsitz-e der ersten Kolonisten 
van New York, sowie deren Namen ver- 

zeichnet und eg- lueißt, daß noch heute in 
New York Abkömmliuge dieser ersten 
Kolonisten existiren 

Ein Bkllakd für den chctto 

Wie Berliner Blätter melden, ist in- 
einer dortigen Billiardsabrik ein für den-i 
Zaren angefertigtes Riesenbillard zu se- 
hen. Während unsere gewöhnlichen 
Billardgs meistens nur eine Spielfläche 
von 2.2«i Meter Länge und 1.16 Meter 
Breite haben, ist die Spielfläche dieses 
Riesenbillards Ist-du Meter lang und- 
l.i«)d« Meter breit. Es soll in dem kai- 
serlichen Schlosse Bialystock seinen Plato 
finden. Das Gestell ist in Eichenholz- 
schnitzerei ausgeführt Die Füße des 
Gestells sind nach in Rußland ausge- 
wählten Modellen gefertigt. Durch eine 
Schieberkonstruktion ist es möglich, die 
Fläche des Billards sowohl für Kamm- 
volage, wie auch für jede Lochpartie ein- 
zurichten; durch sechs an den vier Ecken 
und der Mitte jeder Länggseite ange- 
brachte Schieber können die Lochsänger 
geöffnet und wieder geschlossen werden. 
Außerdem sind an dein Billard vier 
Apparate zum Zählen der Points ange- 
bracht; das Erscheinen der Nummern 
wird durch den Druck auf eine Feder be- 
wirkt und jedesmal von dem Ertönen 
einer Glocke begleitet. Bei der enormens 

Grönt der Spielfläche macht sich die Be 
nutzuan einer Quelle-Harfe nothwendig. 
Diese Harte, ein bei uns wohl bekann-— 
teg Instrrnuent, besteht ansz einem an 
einein Stiele befestigten Querholz nut 
vier oder süni halblreisförmigem der 
Stärke der Qneueg angepaßteu Ein-- 
schnitten und dient als Anflage an- 

Stetle der Hand, wenn die Bälle in der- 
Mitte der großen Spielsläche, d. h. zu 
weit ab vom Spieler, stehen. Das 
Billard kann ferner durch Schiedeplatteu 
zu einer Tafeleinrichtung von ttk Meter 
Länge ausgezogen werden. Etwa 50 
Personen können dann bequem daran 
Platz nehmen. Mittels einer Welle mit 
littrsbelvorrichtungen wird die Spiel- 
slijiche des Billards non der ZU Centi- 
meter betragen-den Spielhöhe auf die 
nur 76 Centinteter betragende Tischhöhe 
herabgelassen. Der prächtigen Aus- 
stattung des Billardg entsprechend sind 
auch die Queueg prachtvoll mit Perl- 
niutter Einlagen und Oolzinosaik gear- 
beitet. Auch der Queuegschrank ist in 
vornehmer Eichenholzschnitzerei ausge« 
führt. Fitt- den Traueport wird das 
Billard in einzelne Theile zerlegt 

Erdbcbcn in Japan. 
Menschen verschwinden m ge- 

wamgen Bodenrissm. 

Tcr m Eint qurjsjsm cingetroffene 
Jknmpsrr ,,Gs.1e11c« bringt Nachrichten 
uns-s Japan. Drusklven zufoigck hat sich 
ein«- nwrtne Bude-Munz; in dcu Hü- 
gel-c »Hu-schen Amga nnd Pantmori ein«- 
gkssnsllt, die etwa W- Hkiuser und 100 
Menschen verschlungen y1t. Das Bett 
de «- Nnua Flusses wurde aufgrfiillt Und 
Dass Wasser bildete eint-n See-, welcher 
den Zugang zu mehreren Dörfern ab- 
schnitt. Ucucmkirscjiesz Getöse-, das sich- 
venujl)1u(«nläs;!, läßt weitere Catastw- 
pljen jeden Augenblick erwarten Große 
Sprünge und Risse in unter Cultnr 
stehendeiuLaud an vielenPlätzen itthmw 
Roya. statme hoben sich gezeigt und 
unterirdisches Rollen ist hörbar. Das 
Dorf Tomita wurde am Tage, als die- 
Eiuscukung eintrat, Uberschweimntnnd 
zerstört. 

Wmä 

Ein Extrazug brachte die Geschützauss 
rüstung des neuen Bunde-dampfen- 
Monterey vom Schiffsbauhofe in Wash- 
ington nach Sau Francisem 


